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Die päpftliche Note
zur Forromäus Enzyklika.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Der Miniſterpräſident Herr v. Bethmann Holl-
eg hatte in der Antwort, die er am 9. Juni im Abge-
hnetenhauſe auf die Interpellationen über die Borro-
u Enzyklika erteilte, Mitkeilung von der durch ihn ein
ſeiteton di plomatiſchen Aktion gemacht. Ueber

Verlauf und das Ergebnis dieſer Aktion teilen wir
z Nachſtohende mit:
Am 6. d. Mts. war dem preußiſchen Geſandten beim
ikan telegraphiſch die Weiſung erteilt worden, dem
ardinalſtaatsſekretär folgende Note zu
ergeben

„Jn der Nummer 9 der „Acta Apoſtolicae Sedis“ iſt unter
dem Datum des 26. Mai eine Enzhklika „Editae ſaepe Dei
gte ſententige“ veröffentlicht worden, deren neunter Abſatz
Urteile über die Reformatoren und die der Reformation zuge-
ianen Fürſten und Völker enthält. Dieſe Urteile ſind nicht auf
den dogmatiſchen und kirchenregimentlichen Gegenſatz der Kon
eſſonen beſchränkt, ſondern ſie erſtrecken ſich zugleich auf das
noraliſche Gebiet.

Es hat nicht ausbleiben können, daß dieſe Urteile eine
tiefgehende Erregung in allen evangeliſchen Kreiſen Preußens
hervorgerufen haben, welche ſich in ihren religiöſen, ſittlichen
und ſtaatlichen Empfindungen, die untrennbar mit der Ge-
ſchichte der Reformation verbunden ſind, ſchwer verletzt fühlen.

Die Königlich preußiſche Staatsregierung ſieht ſich daher
heranlaßt, gegen dieſe auch an das preußiſche Epiſkopat ge
ichteten Kundgebungen Ver wahrung einzulegen.
Zugleich weiſt ſie darauf hin, daß die Verantwortung
ür Störungen des konfeſſionellen Friedens, welche eine Folge
z Rundſchreibens ſind, allein diejenige Stelle

rifft, von der es ausgegangen iſt. Dies glaubt die
preußiſche Regierung, die beim apoſtoliſchen Stuhle im Jnter-
eſe guter Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche eine diplo-
matiſche Vertretung unterhält, durch ihren Vertreter mit um
ſo größerer Berechtigung ausſprechen zu können, als ſie ihrer-
fſeits, treu ihren verfaſſungsmäßigen Aufgaben, beſtrebt iſt,
mit alem Ernſt und mit allen Mitteln die Wahrung und
Feſtigung des Friedens zwiſchen der evangeliſchen und der
atholiſchen Bevölkerung des Staates zu fördern.“
Der Geſandte hat dieſen Auftrag am 8. d. Mts. ausge

ihrt und dabei der ihm erteilten Jnſtruktion gemäß die
ſtinmte Erwartung ausgeſprochen, daß die päpſtliche
rie Mittel und Wege finden werde, die geeignet ſeien,
aus der Veröffentlichung der Enzyklika ſich ergebenden
ſäden nach Möglichkeit zu beſeitigen. Jnsbeſondere
ßten wir erwarten, daß die Enzyklika in den deutſchen
özeſen weder von der Kanzel verkündet noch in den
höflichen Verordnungsblättern veröffentlicht würde.
Am 11. d. Mts. iſt dem Geſandten amtlich erklärt
tden, daß der Papſt bereits den deutſchen Biſchöfen den
ehl gegeben habe, eine ſohe Verkündigung und
eröffentlichung zu unterlaſſen.
Am 13. d. Mts. hat die Kurie dem Geſandten
lgende, vom Kardinalſtaatsſekretär unterzeichnete

o be behändigt:
Der unterzeichnete Kardinalſtaatsſekretär hat die Ehre, Seiner
tzellenz dem preußiſchen Herrn Geſandten den Empfang der
fälligen Note vom 8. d. Mts. wegen der Erregung, die in der
reußiſchen Bevölkerung nach der Veröffentlichung der Enzgyklika
Editae ſaepe“ ſich gezeigt hat, zu beſtätigen. Der Heilige Stuhl
haubt, daß der Urſprung dieſer Erregung darauf zurückzuführen

daß der Zweck nicht richtig erkannt worden iſt, auf den die
knzhklika gerichtet war, und daß daher einige ihrer Sätze in
kinem Sinne ausgelegt worden ſind, der den Abſichten des
elligen Vaters völlig fremd ſind. Es liegt daher dem unter
fihneten Kardinal daran, zu erklären, daß Seine Heiligkeit
u wahrem Bedauern die Nachricht von einer ſolchen Erregung
rnommen hat, da wie ſchon öffentlich und formell erklärt
den iſt irgendwelche Abſicht, die Nichtkatholiken Deutſch

nds oder deſſen Fürſten zu kränken, ſeiner Seele ganz und
t fern lag.

Der Heilige Vater hat übrigens niemals eine Gelegenheit
Arbeigehen laſſen, um ſeine aufrichtige Achtung und Sympathie
die deutſche Nation und ihre Fürſten zu bekunden, und hat

bei einer kürzlichen Gelegenheit die Freude gehabt, dieſe
ne Gefühle zu wiederholen.

Der unterzeichnete Kardinal benutzt dieſe Gelegenheit, um
er Exzellenz den Ausdruck ſeiner ausgezeichneten Hoch
Kung zu erneuern.“

n Univerſität Leipzig ſandte an den König von
e ein Telegramm, in welchem ſie ihrer Freude und

nkbarkeit für die Stellungnahme Seiner Majeſtät
er Angelegenheit dt gibt g genheit der
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Borromäus-Enzyklika Aus

Schließlich erfahren wir noch aus Zürich Die
Jahresverſammlung der ſchweizeriſchen

Prediger- Geſellſchaft nahm einſtimmig eine
Reſolution an, die gegen die Borromäus-Enzyklika pro-
teſtiert und ſie einen unverantwortlichen Angriff auf den
konfeſſionellen Frieden nennt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin ge-
drahtet: Auch das Konſiſtorium der franzöſiſchen
Kirche von Berlin hat Stellung gegen die Enzyklika ge-
nommen.

Zu der geſtrigen Tagung auf der Wartburg
waren 1400 Perſonen verſammelt. Auf eine eindrucksvolle
Rede des Kirchenrats Dr. Kieſer wurde an den Groß-
herzog ein Huldigungstelegramm gerichtet und eine Reſo-
lution angenommen.

Die Reichsverſichernngsordnung.
Die Kommiſſion zur Vorberatung der Reichsverſiche-

rungsordnung, die am 27. Mai ihre Sitzungen begonnen
hat, hat bis zum 10. Juni, an dem ſie eine kurze Pauſe
hat eintreten laſſen, etwas über 200 Paragraphen von den
insgeſamt 1754 Paragraphen in erſter Leſung erledigt.
Schon eine große Reihe grundlegender Aenderungen ſind
beſchloſſen worden, die auch von größerer Bedeutung für
die Oeffentlichkeit ſimd.

Zunächſt ſollen die Wahlen zu den Vertretungs-
körperſchaftem bei Verſicherungsanſtalten nach den Grund-
ſätzen der Verhältniswahl vorgenommen werden.

Die in der Regierungsvorlage vorgeſehene Einführung
der Verſicherungsämter iſt rundweg abge-
lehnt worden. Dafür ſoll bei jeder unteren Verwaltungs-
behörde eine Abteilung für Arbeiterverſiche-
rung (ſog. Verſicherungsamt) errichtet vverden. Es kann
auch für die Bezirke mehrerer unterer Verwaltungs-
behörden bei einer dieſer Behörden eine gemeinſame Ab-
teilung für Arbeiterverſicherung gebildet werden. Dieſe
unteren Verwaltungsbehörden, Abteilung für Arbeiter-
verſicherung, ſollen die Geſchäfte der Reichsverſicherung
wahrnehmen und in Angelegenheiten der Reichsverſicherung
Auskunft erteilen. Der Leiter der unteren Verwaltungs
behörde iſt zugleich auch der Vorſitzende der Abteilung für
Arbeiterverſicherung. Für ihn kann ein Stellver-
treter, der durch Vorbildung oder Erfahrung auf dem
Gebiete der Arbeiterverſicherung geeignet iſt, beſtellt
werden. Die Bedingung der zweiten juriſti-
ſchen oder Verwaltungsprüfung iſt al ſo
völlig fallen gelaſſen worden, wodurch die
Koſten natürlich erheblich verbilligt werden. Wenn die Ab-
teilung für Arbeiterverſicherung bei einer Gemeinde
behörde gebildet iſt, ſo wird der Stellvertreter des Vor-
ſitzenden durch den Gemeindevorſtand beſtellt. Jm den vom
Geſetz beſtimmten Fällen ſind als Beiſitzer des Verſiche-
rungsamtes Verſicherungsvertreter beizuziehen, die je zur
Hälfte aus Arbeitgebern und Verſicherten genommen
werden. Die ſämtlichen perſönlichen und ſächlichon Aus-
gaben der Abteilung für Arbeiterverſicherung trägt der
Bundesrat, ebenſo die perſönlichen und ſächlichen Koſten
der Oberverſicherungsämter, die von der oberſten Verwal
tungsbehörde an höheren Staatsbehörden angegliedert
oder als ſelbſtändige Staatsbehörden errichtet werden
können. Die Errichtung beſonderer Oberverſicherungs-
ämter iſt von der Kommiſſion abgelehnt worden.

Der Ortslohn ſoll für Männer und Frauen, für
Verſicherte über und unter 16 Jahren, für ſolche von 16 bis
21 Jahren und für diejenigen, welche über 21 Jahre alt
ſind, beſonders feſtgeſetzt werden. Nur die Beſchäftigung
eines Ehegatten durch den anderen begründet keine Ver
ſicherungspflicht, alle anderen Verwandtſchaftsgrade
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchließen die Ver
ſicherungspflicht und die Verſicherungsberechtigung nicht
aus.

Die Krankenverſicherung, die im zweiten
Buche behandelt wird, hat inſofern an Ausdehnung
erfahren, als nicht nur Betriebsbeamte, Werkmeiſter und
Techniker, ſondern auch alle anderen in ge
hobener Stellung befindliche Angeſtelkte
der Verſicherungspflicht unterliegen, wenn dieſe Beſchäfti
gung ihren Hauptberuf bildet. Der Jahresarbeits-
verdienſt, bis zu welchem man der Krankenverſiche-
rungspflicht unterliegt, der nach dem Entwurf auf 2000
Mark feſtgeſetzt war, iſt auf 2500 Mark erhöht worden.
Dasſelbe iſt auch bei der freiwilligen Verſicherung der
kleinen Gewerbetreibenden geſchehen. Lehrlinge ſind nur
dann auf Antrag von der Verſicherungspflicht zu befreien,
wenn ſie im Betriebe ihrer Eltern beſchäftigt ſind. Die
Kommiſſion hat ſchließlich auch abgelehnt, denjenigen von
ſeiner Verſicherungspflicht auf ſeinen Antrag zu befreien,
dem bei Erkrankung an ſeinen Arbeitgeber
ein Anſpruch auf eine den Leiſtungen der
zuſtändigen Krankenkaſſe gleichwertige
Unterſtützung zuſteht, wenn der Arbeitgeber die volle
Unterſtützung aus eigenen Mitteln deckt und ſeine

Leiſtungsfähigkeit ſicher iſt. Der höchſte ortsübliche Tage
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lohn, nach dem ſich das Krankengeld bemißt, iſt von 4 auf
5 Mark und ſtatutariſch von 5 auf 6 Mark erhöht und die
De ha espflege in größerem Umfange ausgedehnt
worden.

Angeſichts des Beſtrebens gewiſſer Parteien, immer
neue Laſten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung aufzuerlegen,
iſt es angebracht, darauf hinzuweiſen, daß die Koſten der
ſozialen Verſicherungsgeſetze im Jahre 1907 bereits
763 Millionen Mark betragen haben, die durch die Ver
änderungen der Regierungsvorlage ſich allein um 127 Mil
lionen Mark ſteigern ſollen. Da der Höhepunkt noch nicht
erreicht iſt, ſo dürften in kurzem Handel und Ge
werbe, Jnduſtrie und Landwirtſchaft mit
ſozial politiſchen Laſten in Höhe von rund
1 Milliarde Mark jährlich zu rechnen haben.

Die Kretafrage.
Der Pariſer „Agence Havas“ wird aus London ge

meldet: Es iſt durchaus unrichtig, daß die franzöſiſche Re
gierung eine Konferenz der Schutzmächte in. London vor
geſchlagen habe, die ſich mit der kretiſchen Frage befaſſen
ſollte. Eine Konferenz dieſer Art iſt weder von Frank
reich noch von einer anderen Macht vorgeſchlagen worden.
Wahr iſt lediglich, daß den Vertretern der Schutzmächte in
London nahegelegt worden iſt, die kretiſche Frage in ver
traulichen Unterhaltungen und in Fühlung mit dem
britiſchen Auswärtigen Amt zu erörtern, um dadurch die
Verzögerungen zu vermeiden, de notwendig entſtehen, wenn
die Verhandlungen über alle Einzelheiten zwiſchen den
verſchiedenen Hauptſtädten geführt werden. Weiter iſt
unrichtig, daß die franzöſiſche Regierung eine Regelung der
kretiſchen Frage vorgeſchlagen, und daß das britiſche Aus
wärtige Amt aus dynaſtiſchem oder anderen Motiven dieſen
Vorſchlag zurückgewieſen habe.
Regelung vorgeſchlagen worden.

Das Reuterſche Bureau veröffentlichb eine ähnliche
Erklärung und ſagt zum Schluß: Wir ſind ermächtigt, mit
allem Nachdruck zu erklären, daß gegenüber allen anders
lautenden Nachrichten von Zeitungen des Kontinentes in
bezug auf Kreta Pichon und Grey dieſelbe Politik ver-
folgen, und keinerlei Meinungsverſchiedenhei“ zwiſchen
der engliſchen und franzöſiſchen Regierung beſteht.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer nahm am Dienstag rormittag die

Vorträge des Chefs des Militärkabinetts, des Kriegsminiſters
und des Chefs des Marinekabinetts entgegen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Friedberg-
Büdingen erhielten am 14. er. bis 10/, Uhr abends Profeſſor
Dr. von Calker (natlib.) 4379, Dr. von Helmolt (Bund der
Land wirte) 6310, Buſold (So z.) 9419 Stimmen. Es
findet ſomit Stichwahl ſtatt zwiſchen von Helmolt und

Die Wahlergebniſſe von drei kleineren Orten ſtehen
noch aus.

Zum Kampf im Baugewerbe. Die Verhandlungen vor
dem Schiedsgericht, die am 14 er. in Dresden eröffnet wurden,
führten zu einem Ergebnis über München und
Nürnberg, wo einige Lohnerhöhungen bewilligt wurden.

geratnngen wurden hierauf abgebrochen und auf heute
vertagt.

Zum Unglücksfall des „Z. 2“. Wie die „vBerliner
Korreſpondenz“ meldet, tritt die vom Kriegsminiſter ein
berufene z Unterſuchung der Urſachen,
die zum Unglücksfall des Luftſchiffes „Z. 2“ führten, am18. Funt zur mündlichen Verhandlung zuſammen. Außer
den Oberſten Schmiedecke und Meſſing ſowie dem
Major Sperling vom Kriegsminiſterium bezw. der Verſuchs
abteilung der Verkehrstruppen gehören der Kommiſſion an
Profeſſor Busley, Direktor Crell der SiemensSchuckert
Werke und Oberingenieur Dürr von der ZeppelinLuftſchiffbau-
Eeſellſchaft.

Bis heute iſt keinerlei
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Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

14. Sitz ung vom 14. Juni, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim, Frhr. v. Rheinbaben,

Erklärungen zur Enzgyklika.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Graf ZiethenSchwerin: Eine tiefgehende Erregung iſt in

der evangeliſchen Bevölkerung von ganz Deutſchland, insbe
ſondere unſeres preußiſchen Vaterlandes, hervorgerufen durch
die Borromäus-Enzyklika des Papſtes. Ein Sturm der Ent
rüſtung hat ſich erhoben über die Schmähungen, welche die
Enzyklika ausſpricht gegen die Reformation, ihre Urheber und
die Fürſten und Völker, die ſich der Reformation angeſchloſſen
haben. Jch würde in Uebereinſtimmung mit meinen Freunden
es für notwendig gehalten haben, einen förmlichen Beſchluß über
dieſen Vorgang herbeizuführen. Allein im Hinblick auf die vom
Präſidenten des Staats miniſteriums im anderen Hauſe ab
gegebene Erklärung und mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des
Landtages beſchränke ich mich darauf, dieſe päpſtliche Kund-
gebung, die unter Nichtachtung der geſchichtlichen Tatſachen
eine ſchwere Verunglimpfung der evangeliſchen Bevölkerung



enthält und die geeignet iſt, den von uns erſtrebten und dem
Vaterlande ſo notwendigen Frieden unter den Konfeſſionen zu
gerſtören, aufs entſchiedenſte zurückzuweiſen. Jch bin hierbei der
Zuſtimmung der überwiegenden Mehrheit des hohen Hauſes
gewiß. (Lebhafter allſeitiger Beifall.)

Frhr. v. Landsberg: Die Erklärung des Herrn Grafen
Ziethen-Schwerin hat auch mich veranlaßt, das Wort zu
nehmen. Sie werden es begreifen, wenn ich als Katholik
ich kann nicht im Namen der katholiſchen Mitglieder des Hauſes
ſprechen, aber ich glaube doch, der Zuſtimmung der überwiegen-
den Mehrzahl derſelben mich verſichert halten zu können
wenn ich gegen dieſe Erklärung in manchen Beziehungen Ver-
wahrung einlegen muß. Jch kann nicht zugeben, daß in dieſer
Enzyklika Schmähungen und Verunglimpfungen enthalten ſind,
und ich muß gegen dieſe Worte in der Erklärung des Grafen
Ziethen-Schwerin meine entſchiedene Verwahrung einlegen.
Jch begreife es andererſeits wohl, daß der Wortlaut der
Enzyhklika zu einer Erregung der evangeliſchen Bevölkerung in
Preußen Veranlaſſung gibt. Die Tatſachen ſprechen ja dafür;
überdies haben wir es ja gehört aus der Erklärung des Herrn
Grafen Ziethen-Schwerin. Wir ſind allerdings der Ueber-
zeugung, daß die Enzgyklika eine rein kirchliche Angelegenheit
iſt; aber wir teilen auch das Bedauern, das durch den Wortlaut
derſelben eine derartige Erregung in der evangeliſchen Be-
völkerung eingetreten iſt, und wir würden das um ſo mehr be-
dauern, wenn dadurch irgend ein Zwieſpalt zwiſchen der evan-
geliſchen und der katholiſchen Bevölkerung entſtehen ſollte. Graf
Ziethen-Schwerin hat es ja auch bereits hervorgehoben, aber ich
möchte es auch nicht unerwähnt laſſen, daß es um ſo mehr das
Beſtreben ſein wird wie bisher nach allen Kräften für den kon
feſſionellen Frieden zu wirken. (Lebhafter Beifall.) Wenn in
irgend einem Lande, iſt es für uns in Deutſchland ein dringen-
des Erfordernis; der Zuſtimmung hierzu darf ich von allen
Seiten mich verſichert halten. Aber das hindert mich doch
nicht, daß ich als Katholik gegen dieſe Kritik der Enzyhklika Ver
wahrung einlegen und die beſtimmte Erklärung abgeben muß,
daß wir als Katholiken dieſer Erklärung des Herrn Grafen
Ziethen-Schwerin unmöglich zuſtimmen können. Herr Graf
Ziethen-Schwerin hat betont, daß er eine Jnterpellation nicht
einbringen könne mit Rückſicht auf die im anderen Hauſe ſtatt
gefundenen Verhandlungen. Sie wiſſen, daß auch Verhandlungen
in Rom im Gange ſind, und ich hoffe auch noch, daß ſie weiter
zu einer friedlichen Auslegung der Enzhyklika Veranlaſſung
geben werden, wie wir überzeugt ſind, daß ſie nicht anders be-
abſichtigt war. Jch bitte Sie alſo, dieſe meine Erklärung auch
von allen Seiten wohlwollend aufzunehmen und anzuerkennen,
daß wir als Katholiken der Erklärung des Grafen Schwerin
nicht zuſtimmen können, aber uns vollſtändig dem Wunſch an
ſchließen, den konfeſſionellen Frieden nach Möglichkeit zu
wahren. Beifall.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
General der Kavallerie v. Kleiſt, der neu eingetreten iſt,

wird als Mitglied vereidigt.
Die Reiſekoſten der Staatsbeamten.

Einmalige Schlußberatung. Eine Kommiſſionsberatung hat
nicht ſtattgefunden. Oberbürgermeiſter Dr. LentzeMagde-
burg beantragt Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des Abge-
ordnetenhauſes.

Erſter Bürgermeiſter Dr. Johanſen-Minden: Welchen
emphatiſchen Erwartungen begegnete die Vorlage und wie
mager iſt der Erfolg! Der einzige Lichtblick iſt die Beſeitigung
des Vorwurfs, es werde zu viel gereiſt. Eher wird zu wenig
gereiſt; die Behörden können die perſönliche Fühlung auf den
Kongreſſen uſw. nicht entbehren, das einzige Mittel gegen die
Regiererei vom grünen Tiſch. Die erhoffte Entlaſtung der
Staatskaſſe erfolgt durch dieſes Geſetz kaum. Warum iſt man
bei dem Prinzip der Kilometergelder geblieben? Warum will
man nicht, wie es in den meiſten Kommunen der Fall iſt, die
wirklichen Ausgaben erſetzen? Was in den großen Städten mit
ihren Reviſionsbureaus möglich iſt, muß auch für den Staat

möglich ſein. 77Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Vorredner wünſcht
ein Reſultat, das für die Beamten finangiell noch ungünſtiger
iſt als die Vorlage. Das iſt ja Anſichtsſache. Wir ſind davon
ausgegangen, daß der Zuſtand aufhören muß, daß die Beamten
aus den Diäten und Reiſekoſten Ueberſchüſſe erzielen. Das iſt
notwendig im Jntereſſe des Anſehens der Beamten. Um aber
den Mehrverbrauch von Kleidern uſw. bei der Reiſe zu decken,
muß ihnen ein kleines, aber beſcheidenes Plus bleiben. Wir
glauben den Anreiz zu übermäßigem Reiſen zu vermindern.
Gewiß ſind die Reiſen durchaus notwendig, um dem grünen
Tiſch entgegenzuwirken; es wird auf der einen Seite zu wenig
gereiſt, auf der anderen Seite aber zu viel. Jn bezug auf die
Reiſen zu Kongreſſen bin ich anderer Anſicht als der Vorredner.
Bei den nicht vollbeſoldeten Beamten ſoll darauf Rückſicht ge
nommen werden, daß ſie auf die Nebeneinnahmen aus Diäten
und Reiſekoſten angewieſen ſind, und wir haben bereits ver-
einbart, daß ſie bei der Prüfung der Sätze möglichſt wohlwollend
behandelt werden ſollen.

Die Vorlage wird unverändert angenommen. Das Geſetz
tritt am 1. Oktober in Kraft.

Der Lotterieſtaatsvertrag mit ElſaßLothringen wird gleich-
falls in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen.

Den Bericht der Agrarkommiſſion über die Novelle betr. den
Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen erſtattet Herr v. Wiede
bachNoſtiz.

Die Vorlage wird unverändert angenommen.
Der Bericht des Oberbürgermeiſters Dr. Rive-Halle über die

Ueberſicht über die Ergebniſſe der ſtaatlichen Veranſtaltungen zur
Ausbildung und Fortbildung von Turnlehrern und Turn
lehrerinnen ſowie zur Ausbildung von Leitern für Volks und
Jugendſpiele in Preußen während des Etatsjahres 1909 wird
zur Kenntnis genommen. Die Eingabe um Einführung eines
obligatoriſchen haus wirtſchaftlichen Unterrichtes für alle, auch für
höhere Mädchenſchulen wird zur Erwägung überwieſen.

Eine weitere Petition geht aus vom Zentralverbande der
Kohlenhändler Deutſchlands und fordert Abſtandnahme von
jeder Begünſtigung der Konſumvereine und Eenoſſenſchaften;
eine andere geht aus vom Verbande weſtdeutſcher Konſumvereine
und fordert Abſtandnahme von jeder Beſchränkung der Be
wegungsfreiheit durch Sonderbeſteuerung. Die Handelskommiſſion
des Herrenhauſes hielt es für mindeſtens zweifelhaft, ob eine
Beſteuerung der Konſumvereine überhaupt gerechtfertigt ſei. Von
einer weiteren Heranziehung zur Steuer kann jedenfalls nicht
die Rede ſein. Begründeter erſchien der Handelskommiſſion da
gegen die Klage wegen der Beteiligung der Beamten an den Be
ſtrebungen der Konſumvereine und Genoſſenſchaften. Man war
ſich allerdings darüber klar, daß die Genoſſenſchaften auf dem
Lande einen beinahe tödlichen Stoß erhalten würden, wenn man
die Beteiligung der Geiſtlichen und Lehrer an der Leitung im
allgemeien verbieten würde und die Kommiſſion widerräte, eine
allgemeine geſetzliche Beſtimmung dahin zu treffen. Aber es
wurde doch für richtig erachtet, daß die vorgeſetzten Behörden
ihren Einfluß dahin geltend machen, daß die Beamten, Geiſtlichen
und Lehrer die ihnen übertragenen Stellungen in möglichſt takt
voller und diskreter Weiſe ausüben, und daß alle Beamten, die
zu berechtigten Klagen in dieſer Hinſicht Anlaß geben, veran
laßt werden, ihre Stellung aufzugeben. Was die angebliche
Hergabe von ſtaatlichen Geldern zu Vorzugszinſen betrifft, ſo
wird damit gemeint ſein die Hergabe von Geldern der preußi-
ſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Man war ſich in der Kom-
miſſion wohl bewußt, daß die Provinzialkaſſen das von der
Zenzalgynoſſenſchaftskaſſe exrworbene Geld mit eſtnem ſolchen
Gewinn an die Verbandsgenoſſenſchaften weitergeben, daß dieſe
tatſächlich meiſt den offenen Marktſatz für Geld bezahlen müſſen.
Es wurde ferner als feſtſtehend angeſehen, daß die gange genoſſen

ſittliche Verpflichtung, die Namen der Arbeitgeber zu nennen, die

haltern.

ſchaftliche Disziplin verloren gehen würde, wenn es durch Er
höhung. des Zinsſatzes den Genoſſenſchaften verlockend ſein würde,
ſich an anderen Stellen Geld zu beſorgen. Trotz alledem glaubt
man in der Handelskommiſſion, daß hie und da die Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe den Zinsſatz etwas erhöhen könnte. Die
Handelskommiſſion erſucht die Regierung, alle dieſe Fragen fort
geſetzt mit fürſorglichem Intereſſe im Auge zu behalten.

Die Tagesordnung iſt hiermit erſchöpft. Mittwoch 1216 Uhr:
Zivilliſte, Wohnungsgeldzuſchüſſe und die ſonſtigen Vorlagen aus
dem Abgeordnetenhauſe.

Schluß 41 Uhr.
c 2

Abgeordnetenhaus.

86. Sitzung vom 14. Junt, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Eine Reihe von Petitionen mehr perſönlichen Jnhalts

werden ohne Erörterung nach den Vorſchlägen der Kommiſſion
erledigt. Zwei Petitionen auf geſetzliche Regelung des

Dienſtbotenweſens auf dem Lande
beantragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen.

Abg. Liebknecht (Soz.): Die Dienſtbotenordnung iſt völlig
veraltet. Eine geſetzliche Neuregelung hätte längſt erfolgen
müſſen. Wohnungs- und Nahrungsverhältniſſe laſſen für die
Dienſtboten auf dem Lande aber auch alles zu wünſchen übrig.
Dies alles aber wird erſt beſſer werden, wenn der Reaktion das
Rückgrat gebrochen iſt.

Abg. Berndt (Ztr.): Auf des Vorredners Uebertreibungen
gehe ich nicht ein. Aber bei der ſozialen und wirtſchaftlichen Be
deutung der Petitionen genügt mir eine Ueberweiſung als
Material nicht; das wäre ja nur ein Begräbnis dritter Klaſſe.
Jch beantrage Berückſichtigung.

Abg. v. Jagow (konſ.): Auch wir halten eine geſetzliche
Regelung des Geſfſindeweſens für erforderlich und erwarten eine
entſprechende Vorlage. Hoffentlich werden darin auch ent-
ſchiedene Vorſchriften zur Hintanhaltung des Kontraktbruches
enthalten ſein.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vp.): Wir wünſchen ebenfalls dringend
eine baldige geſetzliche Regelung des Geſindeweſens, da die be-
ſtehenden Geſindeordnungen längſt veraltet ſind. Wir wollen die
Petitionen der Regierung als Material überweiſen und lehnen
den Antrag Berndt ab.

Abg. v. Oertzen (frkonſ.): Die Herren Sozialdemokraten
kennen die Verhältniſſe auf dem Lande nicht und bringen hier
Beſchwerden vor, ohne daß ſie Namen nennen können. Wir ſind
gerade angewieſen, die Dienſtboten gut zu behandeln, weil Not
an Geſinde herrſcht. Deshalb ſind die Klagen faſt durchweg un-
berechtigt. Mit den Sozialdemokraten werden wir uns niemals
verſtändigen. Sie ſind Theoretiker, wir Männer der Praxis,
und mit den Erfahrungen der Praktiker iſt den Arbeitern am
beſten gedient. Der Streik iſt das größte Unglück, das paſſieren
kann. Glauben Sie (zu den Soz.) doch nicht, daß wir Jhnen ſo
leicht nachgeben!

Abg. Dr. Mizerski (Pole) erklärt ſich ebenfalls
Petitionen.

Abg. Kreth (konſ.): Der „Vorwärts“ wird natürlich morgen
in ſeiner phraſenhaften Art ſchreiben, daß wir unter der Wucht
der Ausführungen des Abg. Liebknecht zuſammengebrochen ſeien.
Dem iſt natürlich keineswegs ſo. Der Abg. Liebknecht hat die

für die

ſich Roheiten gegen das Geſinde nach ſeinen Ausführungen haben
zuſchulden kommen laſſen, damit wir dieſe Roheiten vor dem
Lande brandmarken und den Leuten, für die wir hier ganz unge
rechtfertigterweiſe auf die Anklagebank gebracht werden, ordent-
lich einmal die Wahrheit ſagen können, welche Verpflichtungen
ſie als Arbeitgeber den Arbeitern gegenüber haben. (Lebhafte
Zuſtimmung rechts.) Das Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern iſt auf dem Lande noch gut. Aber nach Anſicht
der Sozialdemokraten iſt es eben der größte Fehler, daß die Leute
noch ſo zufrieden ſind, deshalb wollen ſie ſie aufpeitſchen. Das
tun ſie auch hier. Sie ſechs Mann (zu den Sozialdemokraten)
reden hier, als ob Sie tauſend hier wären. Es iſt außerordent-
lich ſchade, daß man nicht jetzt bei der Geſchäftslage das Kapitel
„Die Sozialdemokraten als Arbeitgeber“, das ein ſehr eigen-
artiges Kapitel iſt, gründlich behandeln kann. Acht Tage brauchte
man allerdings dazu. Nur ganz kurz will ich erinnern an die
Streitigkeiten zwiſchen den Konſumvereinen und den Lager

Da wurde den ſozialdemokratiſchen Arbeitgebern vor-
geworfen, daß von ihnen die Tarife gar nicht eingehalten würden,
daß die Arbeitslöhne für die Angeſtellten der Konſumvereine
wahre Hungerlöhne ſind, um den ſozialdemokratiſchen Ausdruck
zu gebrauchen, und daß die Arbeitszeit eine eminent lange iſt.
Wie ſoll man da von den Sozialdemokraten verlangen, daß ſie die
kleinen Leute gut behandeln, wenn ſie die Spitze der eigenen
Partei unter der Knute hält? Die bürgerlichen Parteien werden
fortgeſetzt als Arbeitgeber angeklagt, da müſſen wir uns wehren.
(Präſident v. Kröcher: Geſindeordnungl) Dann will ich vom
ſozialdemokratiſchen Geſinde ſprechen. (Heiterkeit.) Wir haben
den dringenden Wunſch, daß von ſeiten der Arbeitgeber alles
getan wird, um die Zufriedenheit der Dienſtboten und Ange-
ſtellten zu erhalten. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Stroſſer (konſ.): Die Arbeitgeber, die das Geſinde auf
dem Lande nicht gut behandeln, bekommen überhaupt keine Ar-
beiter. (Sehr richtig! rechts.) Das ländliche Geſinde muß heute
wie ein rohes Ei behandelt werden. Es darf nicht ſo behandelt
werden wie Fabrikarbeiter und dergleichen. (Zuſtimmung rechts.)

ſe Petitionen werden der Regierung als Material über-
wieſen.

Eine Petition des Majors a. D. v. Donat- Breslau empfiehlt
die Löſung des Oder-Problems durch Stauſeen. Die

Dieſe

m

Die Petition wurde in einer Kommiſſion beraten.
empfiehlt in zwei Reſolutionen, das Donatſche Projekt für unge-
eignet zu erklären, die Jntereſſen der Landeskultur und des Hoch-
waſſerſchutzes zu fördern und ferner zu erklären, daß auch die
Intereſſen der Schiffahrt durch die von der Regierung in den
Nebenflüſſen der Oder beabſichtigten Staubecken vorteilhafter
gewahrt werden als durch das Donatſche Projekt.

Abg. Dr. Wagner (frk.) verteidigt ſich gegen Angriffe der
Breslauer freiſinnigen Blätter.

Abg. Schaube (frk.) weiſt darauf hin, daß die maßloſen An
griffe des Majors v. Donat gegen die Regierung für die Güte
ſeiner Sache nicht gerade ſprechen. Der Redner lehnt das Pro
jekt im Jntereſſe der Stadt Ohlau ab.

Abg. Stroſſer (konſ.) verteidigt die Stellungnahme der Kom-
miſſion. Die eingehenden Unterſuchungen in der Kommiſſion
haben den Beweis erbracht, daß das Donatſche Projekt un
möglich iſt.

Die Reſolutionen der Kommiſſion wurden angenommen.
Eine Petition der Vereinigung ſelbſtändiger, in Preußen

vereideter Landmeſſer in Berlin fordert Abänderung der Ge-
ſchäftsanweiſung für die Kataſterämter, ſowie Aufhebung bezw.
Erhöhung des Kataſter-Gebührentarifs.

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung als Material.
Abg. Bortſcher (Ztr.) beklagt die hohen Kataſtergebühren im

Intereſſe der Landwirtſchaft.
Abg. Lieber (natl.) beantragt, die Regierung zu erſuchen, im

Laufe der nächſten Seſſion eine Zuſammenſtellung darzulegen, die
erſehen läßt, in wieviel Fällen die Regierung von der ihnen ein
geräumten Befugnis, die Gebühren zu ermäßigen, Gebrauch ge
macht habe und nach welchen Grundſätzen dabei verfahren
worden iſt.

Abg. v. Ditfurth (konſ.) beantragt, die Petition zur Er

wägung zu überweiſen. eAbg. Weißermel (konſ.) hält es für ausreichend, ſie als
Material zu überweiſen. gDie Petition wird zur Erwägung überwieſen, der Antrag
Lieber angenommen.

Eine Petition von Knavppſchaftsälteſten um Wiederverleihung

des aktiven und paſſiven Wahlrechts bei Je Aoelkeſten wahlen
die invaliden Mitglieder der preußiſchen Knappſchaftsvereine
antragt die Kommiſſion durch Tagesordnung zu erledigen

Ein Regierungskommiſſar: Die Nichtwählbarkeit der
validen war ein Teil des auch von der Staatsregierung guigen
heißenen Kompromiſſes, auf deſſen Boden ſich vor zwei Jahren al
bürgerlichen Parteien zuſammenfanden. Es iſt nicht angängi
aus dieſem Kompromiß heute einen einzelnen Punkt heraus
nehmen. Friedliche Verhältniſſe werden nicht gefördert, wen
man dieſen Streitpunkt jetzt wieder ausgräbt. x

Nach kurzer Beſprechung wird ein Zentrumsantrag, die
Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen, abgelehnt und der
Kommiſſionsantrag angenommen.

Eine Petition des Eiſenwerks Kraft in StolzenhagenKrat,
wieck (Kreis Randow)' um Zulaſſung der Sonntagsarbeit in
Rahmen des t 105, d, k der Reichsgewerbeordnung für die
Löſchung von Maſſengütern wie Erzen, Kohlen, Kalkſteinen, Sand
uſw. bei Werken vom Umfang des Eiſenwerkes Kraft beantroo
die Kommiſſion durch Tagesordnung zu erledigen.

Abg. Glatzel (natl.) beantragt gemeinſam mit Abg. Male
witz (konſ.) Ueberweiſung zur Berückſichtigung.

Abg. Malkewitz: Es handelt ſich um eine ſachlich wohlke,
gründete Angelegenheit. Leider iſt die Kommiſſion zu leicht übte
die hier s wahrenden Werte hinweggegangen. Stimmen Sie ſt
Berückſichtigung, zumal da es ſich nicht um eine dauernde Regelung
handelt. (Beifall.)

Die Abgg. Bruſt (Ztr.) und Borgmann (Soz.) empfehlen dex
Kommiſſionsantrag. Die Sonntagsruhe dürfe nicht durchbrechen
werden.

Der Antrag Glatzel-Malkewitz wird angenommen.
Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch 11 Uhr: Petitionen, Anträge.
Schluß 414 Uhr.

Ausland.
Großbritannien. Jm Unterhauſe legte Schatzkanzler Llot

George dem Hauſe eine Botſchaft des Königs vor,
welcher auf die Notwendigkeit einer Reviſion der Zivil,
1liſte hingewieſen und verlangt wird, daß eine beſondere Vor
ſorge getroffen werden ſoll für die Königin Marhy, im Falle, de
ſie den König überlebt, und für die jüngeren Kinder des König
bei ihrer Großjährigkeit oder ihrer Heirat. Die Botſchaft teſſ
ferner mit, daß der König nicht beabſichtige, vom Hauſe ein
Apanage für den Prinzen Eduard zu verlangen, da die Ein
künfte des Herzogtums Cornwall ausreichend ſeien für ſeine
Unterhalt. Aber im Fall einer Verheiratung des Prinzen
wünſcht der König, daß für ſeine Gemahlin entſprechend geſorgt
werde. Premierminiſter Asquith legte gleichfalls eine Vot
ſchaft des Königs vor, welche eine Beſtimmung für ein
eventuelle Regentſchaft empfiehlt. Die erſte Leſung de
Geſetzentwurfs betreffend die Ausdehnung des parla
mentariſchen Wahlrechts auf die Frauen unter den
ſelben Bedingungen wie bei den Munizipalwahlen, wurde formeh
angenommen. Es iſt keine Ausſicht vorhanden, daß der Geſet
entwurf in dieſer Seſſion erledigt wird.

Griechenland und die Türkei. Wie die Konſtantinopler Vlit
melden, hat die Pforte ihren Athener Geſandten beauftragt, wegen da
Mißhandlung eines türkiſchen Offiziers und andeg
Paſſagiere durch Griechen beim Ueberfall auf das rumäniſche S
„Jmperatul Trajan“ zu proteſtieren. Bei Redaktion
ſchluß erfahren wir noch aus Athen: Die Regierung hat die
leitung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung gegen d
Bootsleute angeordnet, die einen Deſſerteur griechiſcher Abſtammun
den der „Jmperatul Trajan“ nach Rumänien bringen wollte, mit Ceve
von Bord entfernt haben. Daß die Volksmenge das Schiff geplünde
und den Kapitän mißhandelt habe, iſt nicht richtig.

Spanien. „Liberal“ glaubt zu wiſſen, als Antwort u
den Proteſt des Vatikan s gegen das königliche Dekret, df
die nichtkatholiſchen Kulte zur Führung äußerer Abzeichen ermächtigh
habe die Regierung dem Botſchafter beim Vatikan eine Note ſür d
Kardinal Staatsſekretär Merry del Val überſandt, in der es heißt, da
fragliche Dekret habe mit dem Konkordat nichts zu tun und beden
daher keine diplomatiſche Jnkorrektheit. Es handele ſich vielmehr u
eine Maßnahme der inneren Verwaltung.

Egypten. Der Miniſterrat hat am 14. er. das Geſetz da
die Rechtſprechung in allen Prozeßſachen den Schwurgerichte
überweiſt und das Geſetz zur Unterdrückung ungeſetzlicher Gehein
geſellſchaften in der urſprünglichen Faſſung angenommen.
hat ſerner die Amendements zu dem Geſetz über die Schuldiszipli
abgelehnt. Die feſte Haltung der Regierung macht hier einen vo
züglichen Eindruck, da ſie zeigt, daß die Behörden entſchloſſen ſ
die nationaliſtiſche Gewalttätigkeit und Auſlehm
gegen die beſtehende Ordnung in jeder Form zurückzuweiſen,

Aus Nah und Fern.
Jmmer wieder Unwetter. Von einem Unwetter wurde in e

Nacht zum 14. er. auch Oberammergau betroffen. Große Waſſeh
maſſen durchfluteten den Ort, doch iſt das Waſſer infolge des Aufhön
des Regens raſch abgefloſſen. Nach einer ſpäteren Meldung al
München iſt in Oberammergaun der Bahnverkehr (laut Mitteilung be
Lokalbahnſtation) infolge des Hochwaſſers unterbrochen. Auch e
vielen Teilen Nordtirols laufen Hiobspoſten über Hochwaſſer un
Muhrbrüche ein. Alle Flüſſe ſind rapidem Steigen begriffen, 2
Stubaitalbahn hat wegen Erdrutſches beim Jnnsbrucker Ele
trizitätswerk den Verkehr eingeſtellt. Der Regen dauert unverändert a
Nach Meldungen aus Schwaz herrſcht dort große Hochwaſe
gefahr. Jm Zillertak von Uderns bis Kaltenbach iſt all
überſchwemmt. Militär und Feuerwehr ſind ausgerückt, un di
bedrohte Bevölkerung in Sicherheit zu bringen und die Will
bäche abzudämmen. Jn München iſt die Hochwaſſerflut al
dem Gebirge am Dienstag mittag eingetroffen und hat i
wenigen Stunden die ganze Flutmulde der Jſar bis zu
äußerſten Uferrand gefüllt. Jnfolge erneuter Regengüſſe i
Gebirge ſteigt das Waſſer noch weiter. Aus Murnau un
Garmiſch wird gemeldet, daß die dortigen Waſſermaſſen J
Kataſtrophenhochwaſſer von 1899 überſtiegen. Die Straßen a
ſtark geſtiegenen Kochelſee ſtehen unter Waſſer.
Farchant beträgt die Waſſertiefe teilweiſe zwei Meter.
ſind dort mehrere Muhren niedergegangen. Nach einer weiten
Meldung aus Füſſen iſt infolge anhaltenden wolkenbrug
artigen Regens die Poellat über die Ufer getreten.
Gegend ſüdlich von Hohenſchwangau gleicht einem e
heuren See. Die Feuerwehren von Schwangau und von d
ſind zur Hilfeleiſtung ausgerückt. Der Lech iſt gleichfalls auß
ordentlich geſtiegen. Man befürchtet eine Kataſtrophe, W
andauernd regnet. Schließlich läuft noch folgendes
gramm aus München ein: Der geſamte Bahnverkehr a
Strecke Weilheim-Peißenberg iſt ſeit Dienstag m
infolge des Hochwaſſers unterbrochen. Sodann ſeien n
folgende Telegramme verzeichnet: tingSchuld (Ahrtal), 14. Juni. Bis 3 Uhr nachmittag
49 Tote ans Land geſpült worden, Nach den Liſte
Arbeitunternehmer befürchtet man, daß 70 Arbeiter ums
kommen ſind.Altenahr, 14. Juni. Bisher ſind 58 Leiche
1andet worden. Der Schaden wird auf drei Millie
geſchätzt. Es regnetſtark.

Furchtbares Schiffsunglück. Nach einer Meldung aus v
ſtadt (Curacao) iſt der Regierungsſchoner „van He Paſoage
ſcheitert. Der Kapitän, die Mannſchaft und die Thee
mit Ausnahme von fünf Perſonen ſind ertrunken. Un
Ertrunkenen befindet ſich auch der Gouverneu?
Buenos Aires.
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Zur Kataſtrophe des „Pluvioſe“. Da es unmöglich iſt, zu den
übrigen im „Pluvioſe“ eingeſchloſſenen Leichen zu gelangen, ſoll
e werden, das Unterſeeboot höher auf den Strand zu
ringen.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. Nach einer Meldung der
„Frankfurter Ztg.“ aus Kalkutta iſt auf der Taptital
bahn ein Perſonenzug beim Paſſieren einer Brücke durchge
brochen. 15 Wagen ſind hinabgeſtürzt; viele
Perſonen ſind getötet bezw. verletzt.

Neue Erdſtöße in Jtalien. Wir erfahren aus Rom, 14. Juni:
In vergangener Nacht 122, Uhr wurde in Reggio di Calabria,
Myleto und Gallina ein heftiger Erdſtoß verſpürt. Ein zweiter
ſtarker Erdſtoß wurde um 10 Uhr vormittags in Meſſin a und
Gallina wahrgenommen. Ueberall entſtand eine Panik. Schaden
iſt jedoch nicht angerichtet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Mühlberg, 138. Juni. (Der Frachtverkehr auf

der Elbe) iſt in dieſem Jahre andauernd geringer als in den
Vorjahren. Auf den letzten milden Winter, der die Schiffahrt
überhaupt nicht zum Stillſtand brachte, folgte eine monatelang an
haltender hoher Waſſerſtand, der die volle Ausnutzung des Lade
raumes der Fahrzeuge geſtattete. Wegen der Stille im Bauge
werbe fehlt es nun ſehr an Holz und Ziegelladungen. Böhmiſche
Braunkohlen aber, deren Ausfuhr früher den meiſten Laderaum
beanſpruchte, haben im Export einen Rückgang erfahren. Selbſt
in den Elbeſtädten, wo man früher Briketts nur dem Namen nach

kommt dieſes Feuerungsmaterial immer mehr in Auf-
nahme.

Aus Anhalt, 13. Juni. (Land- und fforſtwirt
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.) Wie der Vor
ſtand der anhaltiſchen land und forſtwirtſchaftlichen Berufsge
noſſenſchaft in ſeinem jetzt veröffentlichten Geſchäftsbericht über
das Jahr 1909 mitteilt, ſind in den ehrenamtlichen Stellen der
Verwaltung keine Aenderungen vorgekommen. Seit dem 1. Juli
1909 iſt im Hauptamt ein techniſcher Aufſichtsbeamter, Herr Dr.
Muske, angeſtellt. Jm Jahre 1909 kamen 733 Unfälle bei der
Berufsgenoſſenſchaft zur Anzeige, Herbeigeführt wurden davon
38 Unfälle durch Maſchinen, 295 durch Fuhrwerk, 32 durch Vieh
haltung, 116 durch Hofarbeit, 26 durch Hauswirtſchaft, 49 durch
Feldarbeit, 45 durch Forſtarbeit, 20 durch Gartenarbeit, 112 durch
ſonſtige Veranlaſſung. Die gezahlte Entſchädigungsſummme be-
lief ſich auf 124 850,44 Mk. (4587,77 Mk. mehr als im Vor
jahre). 781 Verletzte, 113 Witwen und Witwer und 105 Kinder

ben 1909 Entſchädigungen bezogen. Von den neu hinzuge-
kommenen 137 entſchädigungspflichtigen Unfällen waren 10 töd-
lich. Verſtorben ſind 1909 31 Unfallrentenempfänger mit einer
Jahresrente von 5161,20 Mk. Die Rechnung ſchließt in Ein-
nahme und Ausgabe mit 362 241,99 Mk. ab.

Landwirtſchaftliches.
Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch die Landwirt

ſchaftskammer. Der Ankauf von weiblichem Zuchtmaterial durch
Vermittlung der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſoll im
Jahre 1910 in der Provinz und den Urſprungsländern ſtattfinden.
Für den Ankauf in der Provinz kommen nur reinblütig gezüchtete
Tiere mit Abſtammungsnachweis in Frage. Sofern ſolche vor
handen ſind, bittet die Kammer, ihr rechtzeitig, d. h. vor dem
1. Juli, Nachricht zu geben. Um für den Bedarf einen möglichſt
richtigen Anhalt zu haben, werden die Herren Züchter gebeten,
ſpäteſtens bis zum 1. Juli der Landwirtſchaftskammer
mitzuteilen, wie viele Tiere ſie in dieſem Jahre zu kaufen ge
denken und eventuell bereit wären, auf der von der Landwirt
ſchaftskammer abzuhaltenden Auktion zu erſtehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Juni.

Der Bahnhof vom Hochwaſſer abgeſperrt. Jnfolge des
geſtern über unſere Stadt niedergegangenen Unwetters bot u. a.
der Bahnhofsvorplatz ein eigenartiges Bild. Die furchtbaren
Waſſermaſſen drangen vom Riebeckplatze, von der Eilgutſtelle und
der äußeren Delitzſcher Straße herunter und ſammelten ſich auf
dem Bahnhofsvorplatze, der nach noch nicht einer halben Stunde
in einen großen See verwandelt war. Das Waſſer ſtand
1 Meter hoch und zwar in einer Breite von etwa 200 Metern
auf der Delitzſcher Straße und auf dem Vorplatze des Bahnhofes.
Die elektriſche Bahn konnte nicht fahren, das Waſſer ſtand bis
über die Vorder- und Hinterſteige und bedeckte auch noch den
ganzen Garten, der das Betriebsinſpektionsgebäude umgibt. Der
Verkehr ſtockte vollſtändig. Die Hunderte von Fabrikarbeitern
und Arbeiterinnen, die aus den öſtlichen Fabriken in die Stadt
heim wollten, verſuchten anfänglich durchzuwaten, kehrten aber

meiſtens wieder um. Ein großer Teil fuhr auf
leeren Fracht- und Rollwagen durchs Waſſer, doch
bekamen auch ſie, auf dem Wagen ſtehend, noch naſſe
Stiefel. Ein großer Teil Reiſender, die zur Bahn wollten,
ſtanden ratlos vor der großen Flut. Sogar aus dem hoch-
gelegenen Poſtgebäude floß das Waſſer aus dem Erdgeſchoß
heraus. Ein etwas angetrunkener Geſchirrführer glitt an der
Ecke zur Eilgutabfertigung aus und verſchwand in der Flut.
Nicht ein Härchen ſeines Hauptes war zu ſehen. Er verſuchte
ſich langſam, jedenfalls etwas ernüchtert, wieder aufzurichten,
wobei ihm eine in der Nähe befindliche Gaslaterne zum Glück
als Krücke dienen konnte. Auch an anderen Stellen der Stadt
hat das geſtrige Unwetter vielerlei Schaden angerichtet. Wir
kommen darauf noch zurück.

Letzte Telegramme.
Die Unwetter.

Berlin, 15. Juni. Ein furchtbares Unwetter, Gewitter
und Wolkenbruch, ſuchte geſtern abend in der ſiebenten
Stunde Berlin und ſeine Umgebung heim. Es trat völlige
Finſternis ein. Am maßloſeſten war die Gewalt des ent-
feſſelten Elementes im Südweſten und Weſten. Der Regen
ſtürzte mit ſolcher Heftigkeit herab, daß im Nu ganze
Stadtviertel überflutet waren. Der Anſturm auf die
Feuerwehr war ſo groß, daß immer nur ein Wagen ent-
ſandt wurde. Jm ganzen liefen über 100 Alarmierungen
ein. Am Bahnhofe Paapſtraße erfolgte ein größerer Damm-
rutſch. Das Waſſer überflutete ſelbſt am Wittenbergplatz
und in der Breiten Tauenzienſtraße die Vordſchwellen und
drang in die Keller ein.

Berlin, 15. Juni. Nachdem das Ahrhoch
waſſer langſam zurückgegangen iſt, läßt ſich erſt er-
kennen, welch unermeßliches Unglück die Hochflut
über das blühende Ahrtal gebracht hat. Einzelne

örfer ſind völlig vernichtet. ZahlreicheStädte ſind ohne Beleuchtung. Die Zahl
der vermißten Perſonen wird jetzt auf 200 an
gegeben.

Hochwaſſer zu befürchten.
Auch in München iſt infolge des Wachſens der Jſar

Zum Kampf im Baugewerbe.
Berlin, 15. Juni. Die Verhandlungen des Schiedsgerichts

im Baugewerbe, die geſtern in Dresden eröffnet wurden,
werden ſich mit Differenzen in 600 Städten zu be
aſſen haben. Jn Rheinland und Weſtfalen wird morgen die
rbeit allgemein wieder aufgenommen, und zwar unter den vom

Schiedsgericht feſtgeſetzten Bedingungen.

Das ſyriſche Waiſenhaus ein Raub der Flammen.
Berlin, 15. Juni. Jn der geſtrigen Generalverſammlung

des Evangeliſchen KirchenbauVereins teilte nach dem „B. L.A.“
der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Freiherr v. Mirbach, mit,
daß vor wenigen Stunden dem Kaiſer ein Telegramm zuge
gangen ſei, demzufolge in Jeruſalem das ſyriſche Waiſenhaus
ein Raub der Flammen geworden ſei. Ueber 1000 Waiſen-
kinder ſind einſtweilen in den Räumen der Kaiſerin Auguſta
Stiftung auf dem Oelberge untergebracht worden.

Waſſerwä rme der Saal e, mitgeteilt vom Florabad,
am 15. Juni: 220 O.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, zu Schlettau a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1909 wird u. a. ausgeführt:

Im Berichtsjahre 1909 wurden die Teufarbeiten im
Schachte weitergeführt. Der Schacht erreichte am Jahres
ſchluſſe eine Teufe von 540 Metern. Die Waſſerzuflüſſe ſind bis
auf 40—-50 Liter pro Minute zurückgegangen. Durchteuft wurden
mit dem Schacht die wechſelnden Schichten des mittleren und
unteren Buntſandſteins, beſtehend aus Ton, Letten und Sand-
ſteinbänken. Die durchteuften Gebirgsſchichten entſprachen in
alle Teilen faſt genau der Schichtenfolge des im Streichen des
Schachtes gelegenen Bohrloches Zſcherben II, welches etwa zwei
Kilometer vom Schachte entfernt iſt. Auch ſonſt machten ſich wäh
rend des ganzen Schachtbaues keine nennenswerten Störungen
in den Gebirgsſchichten bemerkbar, ſo daß wir es mit einer über-
aus gleichmäßigen, ungeſtörten Ablagerung des Deckgebirges und
vorausſichtlich auch des Kalilagers zu tun haben und damit die
Sicherheit gegeben iſt, daß die Kaliſalze in unſerem geſamten
Grubenfelde in der durch die Bohrungen und den Schacht auf
geſchloſſenen Beſchaffenheit und Mächtigkeit vorhanden ſind. Wir
haben inzwiſchen am 4. Februar 1910 bei einer Teufe von
581 Metern mit dem Schacht das obere Steinſalzlager von
13 Meter Mächtigkeit erreicht, durchteuften ebenſo die darunter
befindlichen Anhydrit- und Salztonſchichten, kamen dann bei
609 Meter in das zweite Steinſalzlager und bei 663 Meter in
das HauptAnhydritlager, welches eine Mächtigkeit von 47,5
Metern beſaß, worauf 9 Meter Salzton folgten und wir bei
718 Metern am 1. Juni das Kaliſalzlager erreichten.
Inzwiſchen wurden die Projekte für die Tagesanlagen
ausgearbeitet und dieſe ſämtlich in Auftrag gegeben. Für die
elektriſche Zentrale haben wir eine Dampfturbine für eine Lei-
ſtung von 600 K. W. in Auftrag gegeben. Mit der Funda-
mentierung für Schachtgebäude und Förderbrücke iſt bereits be-
gonnen worden. Für die Chlorkaliumfabrik wurden die
Projekte inzwiſchen ebenfalls fertiggeſtellt und ſowohl die Bau-
arbeiten, als auch die Maſchinen und Apparate in Auftrag ge-
geben. Die Kriſtalliſation iſt in den Maurerarbeiten vollſtändig
fertiggeſtellt, während das Mühlengebäude, Löſehaus, die Ver
dampfſtatian und Deckſtation etwa bis zum erſten Stockwerk hoch
geführt ſind. Wir hoffen, daß wir mit unſeren ſämtlichen Tages
anlagen ſo rechtzeitig fertig werden, daß die Förderung und der
Fabrikbetrieb noch im Laufe dieſes Herbſtes aufgenommen werden
können. Wir haben ein in der Ortslage Schlettau befindliches
Grundſtück gekauft, um die Möglichkeit zu haben, eine größere
Anzahl Arbeiterwohnungen zu errichten. Die Auf-
bringung der für die Fertigſtellung unſerer Bergwerks- und
Fabrikanlage noch erforderlichen Geldmittel iſt in der Weiſe
geregelt, daß uns ſeitens unſerer Banken ein Kredit bis zu ins
geſamt zwei Millionen Mark eingeräumt wurde, welcher durch
eine aufzunehmende Obligationsanleihe gedeckt werden
ſoll. Dieſer Kredit iſt bisher (Anfang Juni 1910) mit etwa
185 000 Mk. in Anſpruch genommen. Wir hoffen, daß wir mit
dieſen Mitteln unſer Werk vollkommen fertigſtellen und den Be
trieb ohne nennenswerte Schulden beginnen können. Unſer Bank-
guthaben betrug am Ende des Jahres 179 723,90 Mk. Zum
Schluſſe bemerken wir, daß wir zwei Felder unſeres Bergwerks-
beſitzes an die Bergwerksgeſellſchaft „Saale“ G. m. b. H. veräußert
haben. Der Schacht ſoll mit dem unſerigen durchſchlägig werden.
Unſere Geſellſchaft hat hiernach noch einen Bergwerksbeſitz von
ſechs preußiſchen Normalfeldern.

A. Prodnkten- und Warenmnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 1958 mittel geringbis A, do. Sommer- gut 192-198 mittel bis

do. Kolben Sommer gut do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 138 bis 142 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
112-117 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 152
bis 161 aus ländiſcher A. Mats ſtill, runder gut
153 156 amerikan. bunter 140-146 Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.

Berlin, 14. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195 198
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 198,00 198,75
im September 188--188,50 188,25 189 im Oktober 188,50
189,50 Ac, im Dezember 188,75 bis 189,50 Tendenz: feſt.
Roggen für 1000 kg inländ. A. ab Bahn, Normalgew. 712 g
Abnahme im Juli 149,75 150,50 150 150,25 im September
152,00 151,25 1561,75 151,50 C. im Oktober 153 152 152,25
im Dezember 153--152,50 153 c. Tendenz: Nahe Lieferung feſt.
Hafer per 1000 kg Normalgew. 450 g Abnahme im Juli
im September 153,50 153,75 153,50 im Oktober 154 153,75
bis 154 Tendenz feſt. Mais per 10900 kg. Ohne Angabe der
Provenienz. Abnahme im Juli A, Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50 bis
27,50 Ac., feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 3 17,60 19,60 Ac, im Dezember
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
lauf. Monat 53,80 Br., im Oktober 49,60 C. Tendenz: ſchwächer.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 14. Juni.
Weizen loko 195--197 Juli A, Sceptember
187,25 Dezember ab Bahn und frei Wagen.
Roggen loko 140-142 Juli 148,75 bis 148,50
September 151,00--150,75 ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchweres
do. 137,00 150,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 114-120 Ac,
do. ſchwere 121 130 A. frei Wagen und ab Vahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164- 173, do. mittel 153 163.
do. gering 146--152, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer
abf. 140--144 AC, runder 150 154 C frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162 170 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60 bit

19,60 Weizenkleie, grobe 10,50 11,50 AC, ſeine 10,50
bis 11,50 Roggenkleie 9,75--10,50 c

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.).. Weizen Berlin 755 gr., Juli
198,75, Sept. 189,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,00, Juli 152,35,
Chicago Northern I Spring, Juli 141,35, Sept. 136,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 142,25. Paris Lieſerungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 159,50. Odeſſa Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 127,75. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 150,20
Sept. 151,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 149,75, Sept. 153,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 110,50, Bueno
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 14. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßlichFracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 195 Northern Manitoba II Mai Juni
211 Hardwinter II Aug. /Sept. 214 Roſafé 77 kg April Mai
1984 Mai Juni 198 Baruſo 78 kg Mai Juni 198
77 kg Mai 196 Auſtral. Febr. März 2061 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 193 Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 1991 Samara 78/79 kg Mai Juni 200 AC, Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 198 Azima 10 Pud 5 Mai/ Juni 200
Choice White Karachi Mai/ Juli 200 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 Juni/ Juli 151 AC, Aug. Sept. 152 Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg ſchwim. 105 Juni 105 Juli 106 Aug.
107x Sept. Okt. 108 Okt. Dez. 109 A. Mai s: La Plata
Mai/ Juni 126 Juni Juli 124 Ac, Juli Aug. 1251 Ac, Aug.Sept. 126 Sept. Okt. 1261 c.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin 14. Juni. Kartoffelſtärke 19,75--20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 14. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,75-—-86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko, per Juni September-
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

g Hamburg Je re ſtetig, 18 V.,uni-Juli 18 G., Juli-Auguſt 18 G.Paris, 14. Juni. Skiritus rühig, Juni 59,25, Juli 609,00,
Juli Auguſt 59,00, September- Dezember 49,00.

Oele und Oelfräüchte.
Köln, 14. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 14. Juni. Kübbvl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 14. Juni. Leinöl flau, loko Juli 34,

JuliAuguſt 33/4, Septbr. Dezbr. 317/, JanuarApril
Paris, 14. Juni. Rüböl ruhig, Juni 54,25,

Juli-Auguſt 54,50, September- Dezember 55,75.
Peſt, 14. Juni. Kohlraps träge, Auguſt 12,00.

Juni

Zucker.
W. Hamburg, 14. Juni. Rüben-Rohzucker, 1. Produkt Vaſis 88 3

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kllo,
der Juni 14,45, per Juli 14,52 per Auguſt 14,87 per
Oktbr. Dezbr. 11,45, per Januar- März 11,52/,, per Mai 11,67
Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 t.
5 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ruhig

Kaffee.
Hamburg, 14. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 35 G., Dezember 38 G.,
März 352 G., Mai 352 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 14. Juni. Java Kaffee, ordinarh,
feſt, loko 40.

Havre, 14. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 45,75,
Dezember 45,50, März 45,25, Mai 45,25. Tendenz: ruhig-W. Rio de Janeiro, 13. Juni. Kaffee, Hufuhren 6000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 14. Juni. Baumwolle, matt, Upland middllina

loko 76 Pfg.ÄAntwerpen, 14. Juni. Wolle. La PlataKammzug Lype B.
Juni 6,20 bez., Oktvber 5,90 bez. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 14. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni 7,82,
per Juni-Juli 7,73, per JuliAuguſt 7,64, per Aug.Sept. 7,33 per
Sept.Okt. 6,87, per Okt.Nov. 6,64, per Nov.Dez. 6,55, per Tez.
Jan. 6,51, per Jan. -Febr. 6,49, per Febr.-März 6,48.

Petroleum.
Hamburg, 14. Juni. Petroleum

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juni. Bancazinn träge, loko 89
London, 14. Juni. Blei, ſpan., 121 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 148 Lſtrl., Zink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Monate
55 Lſtrl.Glasgow 14. Juni. Roheiſen. Scotch warrants ev.

9. Middlesborough Warrants III 48 ab. 10, d.

B. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 14. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 296 Rinder und zwar Stiere,70 Ochſen, 68 Bullen, 158 Kühe u. Kalben, 261 Kälber, 170 Schaſvieh
uſw., 1534 Schweine. BVezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäßz
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

good

ſchwach, Amerik. ſpez-

Ochſen: A. 40 43, B. 34-39, 0. bis 34, D. bis
E. A. Bullen: A. 40 bis 44, B. 35-39,C. bis 34, P. bis 31 A. Kalben u. Kühe: A. 40-43,

B. 37--40, C. 30--36, D. 26-29, B. 20-25 Kälber:
A. 70 80, B. bis 67, C. 40--53, D. 28-36 A. Schaſe: A.
bis 40, B. 34-38, O. bis A. Schweine: A.
(Schlachtgewicht B. 48--50 (60--63), C. 46 50 (08--63),
D. 46-—50 (59-—60), 4448 (05-—60), F. 42 48 (53 60)
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder,
62 Kälber, 22 Schafe, 250 Schweine Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9

C Renuneſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 14, Juni. Roter Wintere Weizen loko 104 per

Juli 99 per Sept. 96 per Dez. 97 per Mai
Mais ver Juli 67, per Sept. 66* per Dez. 63 WMehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14. Juni. Weizen per Juli 928/, per Sept. 89
Mais ver Mai 58!

W. NewYerk, 14. Juni. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do, in Refined Caſes 10,05, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 14, Juni. Schmalz Weſternſteam 12,80, Rohe und
Brothers 13,15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemelnes, Oö“ſen, Handelzteil: Max Ebeltug; für Oert ich
Oelnrich Mieſchuer Schluhredaktion A. Berwecke, ſich tn dole S.
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